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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Sulinger Verwaltungs-
ausschuß beschloß, den
Mühlenhofpark um- und
neuzugestalten. Der vorde-
re Bereich soll, bis zum
Denkmal, als Park herge-
richtet werden, ein gepflas-
terter Fußweg bis zu den Be-
rufsbildenden Schulen wird
erstellt, ebenso eine Baum-
allee und ansprechende
Grünanlagen. Die Maßnah-
me wird in diesem Jahr
komplett durchgeführt.

Kirchdorf – Die Mitglieder
des Schützenvereins Kirch-
dorf treffen sich am kom-
menden Samstag, 18. Juni,
um 20 Uhr im Gasthaus
Koopmann zu ihrer traditio-
nellen Mitgliederversamm-
lung 14 Tage nach dem
Schützenfest. Darauf weist
Martin Brokate für den Vor-
stand hin. „Für Sonntag, 19.
Juni, sind zudem alle Kirch-
dorfer Schützen eingeladen,
an der ,Fahrradtour mit
Kind und Kegel‘ teilzuneh-
men. Treffpunkt der Radler
ist um 14 Uhr am Schützen-
haus. Die Organisatoren,
Horst undMarina, sowie un-
sere Schützenkönigin Da-
niela ,Die Schlagfertige‘
Stubbemann, hoffen auf
viele Teilnehmner.“

Versammlung
und Fahrradtour
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Königsmär von Levke und Lennart
Novum im Schützenverein Strange-Buchhorst

scheune und den Weg ge-
schmückt.
Abordnungen des Bruder-

vereins aus Wehrbleck (eine
starke Mannschaft hinter Kö-
nig Marc Heitmann) und der
Freunde aus Groß Lessen (mit
Königin und Jugendkönigin
samt großem Gefolge) wur-
den am Sonntag begrüßt.
Das Fest endete emotional.

Die Stranger Kinderkönigin
Levke tanzte mit dem Wehr-
blecker König Marc Heit-
mann. Sowohl dem Vater der
Königin, als auch allen anwe-
senden Schützen seien die
Tränen in die Augen gestie-
gen, denn Levke erklärte:
„Liebe erwachsene Schützen,
es ist gar nicht schwer, eine
Königin zu sein!“
„Liebe Levke, ich danke

Dir“, kommentierte Ahlers
den Hinweis in Richtung der
Stranger Republik bei den
Schützen. sis/r.

am Hausgiebel fand.
„Zwischendurch versuch-

ten dreiste Mädels des Feuer-
wehr-Jugend-Spielmannzu-
ges aus Wehrbleck die Ver-
einsfahne samt Fahnenträger
zu stehlen“, berichtet Ahlers.
Kommandeur Marco Wacker
habe jedoch im gestreckten
Galopp die Bande einfangen
und die Fahne sichern kön-
nen.
Zurück in der Festscheune

von Familie Rohlfs in Buch-
horst dankte Klaus Ahlers be-
sonders Festwirt Jens Fischer
und den DJs, den „Funky
Monkeys“ – die eine feste
Größe nicht nur in Strange
seien. Anke Rohlfs überreich-
te er namens des Vereins ei-
nen Blumenstrauß als Dank
für die Feiermöglichkeit in
der Scheune.
Die Jugend aus Strange und

Wehrbleck hatte die Ehren-
pforte gebunden, die Fest-

Strange – Diese Königsmär ist
wohl ein Novum nicht nur in
der Stranger Schützenhisto-
rie: Wenn Levke Wacker und
Lennart Lehmkuhl in Strange
sind, ist sie Königin und er
Prinzgemahl. Da Lennart in
Wesenstedt wohnt und im
dortigen Schützenverein Mit-
glied ist, hat er sich dort den
Titel des Kinderkönigs gesi-
chert. Und Levke agiert als
seine Königin. „Ich finde das
richtig gut“, freute sich Präsi-
dent Klaus Ahlers und ebenso
über die große Zahl an Schüt-
zen, die die Gastgeber am
Wochenende zumFest begrü-
ßen konnten: „Mehr, als ich
gedacht habe.“
Die Residenz der Kinderkö-

nigin hatten Nachbarn und
Familie (vor allem Opa Fritz),
in Buchhorst prächtig herge-
richtet, die Schützen stärkten
sich mit Kaltgetränken, bis
die Königsscheibe ihren Platz

Der Hofstaat im Schützenreich Strange-Buchhorst: Klaus Ahlers, Marco Wacker, Ehrendame
Lenja Wacker, Königin Levke Wacker und Prinzgemahl Lennart Lehmkuhl, Ehrendame Livia
Meiners, Vizepräsidentin Corinna Witte und Fahnenträger Marc Heitmann (von links).

Schützendamen feiern Jubiläum
Damenschießgruppe im Schwafördener Verein wird 1972 gegründet

weile haben sie sieben Köni-
ginnen gestellt: Agnes Sten-
zel (1983), Edith Brinkmann
(2000), Hilde Borchers (2001),
Marianne Hillmann (2006),
Christina Gäbe (2011), Sabine
Logemann (2012) und Andrea
Grote (2016).

des Amtes nennt: „Niemand
sonst wollte den Posten.“
Aus dem Schwafördener

Schützenwesen sind die Da-
men seit 50 Jahren nicht weg-
zudenken. Um den Königsti-
tel durften sie von Anfang an
ebenfalls antreten, mittler-

berg, die 1989 von Rosel
Gründling abgelöst wurde in
der Leitung der Sparte. Ab
2002 führte Edith Brinkmann
die Schützendamen an und
seit 2017 ist es Andrea Grote.
Die, ganz pragmatisch, als
Grund für die Übernahme

keiten“, erinnert Andrea Gro-
te.
Schwarzer Rock, weiße Blu-

se und Weste – so gekleidet
nahmen die Damen am Ver-
einsleben teil.
Auf Renate Gäbe folgte von

1987 bis 1989 BrigitteWitten-

leginnen“, mit einem Spalier
zu gratulieren.
„Heute haben wir Schwie-

rigkeiten, die jüngeren Frau-
en für eine Mitgliedschaft zu
begeistern“, bedauert Grote.
Mitglieder sind meist „ü 45“.
Grote und die Schützenda-

men freuen sich auf die Feier
zum 50-Jährigen, zu der sie
für Samstag, 18. Juni, nach
Schwaförden bitten. Ab 18
Uhr erfolge der Empfang der
Gastvereine an der Schule,
der Spielmannszug begleite
die Damen und ihre Gäste
zum Festball mit „DJ Ingo“
(Eintritt frei).

Treffpunkt ist Samstag
um 18 Uhr an der Schule

Bereits um 17 Uhr kommen
die Schwafördener Schützen-
damen für ein Foto zusam-
men.
Ein Blick zurück: Gegrün-

det wurde die Damenschieß-
gruppe im Jahr 1972. In der
Chronik ist vermerkt, dass es
der Hartnäckigkeit der Schüt-
zendamen zu verdanken sei,
dass es diese eigene Gruppe
gibt.
Erst der zweite Antrag sei

von den „Herren der Schöp-
fung“ des Vereins akzeptiert
worden. Zu den ersten Mit-
gliedern gehörten Renate Gä-
be, Inge Henke, Inge Heuer-
mann, Helga Mohrland, Ka-
rin Peinemann, Luise Schmal-
gemeier, Christel Hadeler
und Käthe Wittenberg. Die
Leitung übernahm Renate
Gäbe.
Den Damen gelang es, bis

1977 die Zahl der Mitglieder
auf gut 50 zu steigern. „Bis
dahin hatten sie sich auf ei-
nen schwarzen Rock und ei-
ne Bluse geeignet, ab 1977
hatten sie eine eigene Uni-
form für die Vereinsfeierlich-

VON SYLVIA WENDT

Schwaförden – Die Feier zum
50-jährigen Bestehen der
Schwafördener Schützenda-
men wird nicht ausgeklam-
mert, sondern als Teil des
Schützenfestes am 18. und
19. Juni gefeiert. Als Teil des
Schützenvereins, der sie sind
– doch in der Gruppewird die
Frage gestellt: Wie geht es in
Zukunft weiter?
Aktuell zählt die Damen-

schießgruppe 104 Mitglieder,
„aber wir hatten auch mal
130“ sagt Andrea Grote, die
die Gruppe derzeit leitet. In
den Monaten April bis Okto-
ber treffen sich die Damen an
jedem ersten Mittwoch im
Monat um 19.30 Uhr im
Schießstand. Und was ma-
chen die Damen sonst noch
so zusammen? „Nicht viel“,
sagt Grote mit Bedauern.
Meist ist das letzte Schießen
der Saison als Abschluss
Grund für einen geselligen
Abend mit einem Essen. Eine
Theaterfahrt – Grote zuckt
mit den Achseln: „Es ist
schwierig, mehr Termine zu
finden, an denen alle zeit ha-
ben.“ Die Prioritäten hätten
sich oftmals verändert.
Auch der Veranstaltungs-

reigen in der Gemeinde:
Einst gab es in Schwaförden
den Puffermarkt, bei dem
sich die Schützendamen na-
türlich auch engagiert haben
und ihren Zwetschgen-
schluck sowie Schmalzbrote
servierten. Oder beim Ad-
ventsbasar ihre handwerkli-
che Kreativität herzeigten.
Oft standen sie Spalier bei ge-
selligen Ereignissen, bei pri-
vaten Feiern, hatten dafür
immer Stöckchen hergerich-
tet. Heiratet heute eine
Schützendame, ist das immer
noch ein Anlass für die „Kol-

Blick zurück in die Zeit Anfang der 1980er Jahre: Die Schwafördener Schützendamen stehen Spalier. FOTOS:SCHÜTZENVEREIN

Gründungsmitglieder beim zehnjährigen Bestehen: Karin
Peinemann, Käthe Wittenberg, Christel Hadeler, Rena-
te Gäbe, Inge Heuermann, Helga Mohrland, Luise
Schmalgemeier und Inga Henke (von links). Die Schützendamen im Festumzug.

Weniger Besucher als erhofft
Erster „Speichersonntag“ in Barenburg nach Coronapause

genheit, zu beobachten, wie
Schafwolle zu Garn gespon-
nen wird. Seit 1995 treffen
sich Mitglieder dieser Abtei-
lung des Verschönerungs-
und Heimatvereins immer
montags, und einige ihrer
bunten Erzeugnisse boten Sie
beim „Speichersonntag“ zum
Kauf an. gk

ses Mal verzichtet, aber auf
einem Flohmarkt wurde für
kleines Geld allerlei angebo-
ten – vieles für die Kinder
und Enkelkinder, aber auch
Werkzeug, Elektrogeräte,
Selbstgebasteltes, Bilder und
einiges mehr. An einem
Stand bot das Team der Ba-
renburger Webstube Gele-

Barenburg – „Wir wollten
nach der Coronapause klein
anfangen undmal sehen, wie
es läuft“, hieß es seitens des
Verschönerungs- und Hei-
matvereins Barenburg. Aber
etwas mehr Resonanz hätten
sich die Organisatoren des
ersten „Speichersonntags“
doch gewünscht. Am Wetter
kann es nicht gelegen haben,
dass so wenig Leute in die Fle-
ckensmitte kamen, die Sonne
schien und die Temperatur
war angenehm.
Die „Speicherfrauen“ hat-

ten leckere Torten und Ku-
chen gebacken, die man im
schattigen Zelt verzehren
konnte. Auch ein Bratwurst-
und Getränkestand war vor-
handen. Auf ein Motto und
ein Programm hatte man die-

An Flohmarktständen wurde allerlei feilgeboten. FOTO: KROPF

Kegelclub „Die Draufgänger“: Damen feiern „Goldenes“
nern, mit einem Spargelessen im Barenbur-
ger Gasthaus Maschmann, gefolgt von einer
Einkehr „bei Ute“ in Sulingen. Das Foto zeigt
Gudrun Fischer, Ursel Uhlemann, Christa Die-
derichs, Helga Kelkenberg, Angelika Kenne-
weg, Renate Behrens, Ruth Truckenbrodt,
Inge Twietmeyer und Bärbel Albrecht (von
links). FOTO: REINHARD TRUCKENBRODT

Zehn Frauen gründeten am 8. Mai 1972 den
Kegelclub „Die Draufgänger“ in Sulingen.
Zwar wird seit 20 Jahren nicht mehr zur Ku-
gel gegriffen – die Geselligkeit in netter Run-
de wird aber noch heute gepflegt, alle 14
Tage treffen sich die Damen zum Klönen.
Am Pfingstmontag begingen sie „goldenes“
Clubjubiläum, gemeinsam mit ihren Män-

Bensen – „Der Vorstand des
Schützenvereins Bensen-Eit-
zen lädt die Mitglieder herz-
lich zum Königsschießen
am Samstag, 18. Juni, ein“,
teilt Schriftführer Dennis
Lüdekemit. Zunächst ermit-
teln die Kinder, in der Zeit
von 16 bis 18 Uhr, ihre neue
Majestät, von 18 bis 20 Uhr
sind die Jugendlichen und
Erwachsenen an der Reihe.
„Gleichzeitig wird um den
Titel „König der Könige“ ge-
schossen und es gibt ein
Glücksschießen.“

Königsschießen
in Bensen

Kirchdorf/Barenburg – Eine
Sitzung des Rates der Samt-
gemeinde Kirchdorf be-
ginnt am Donnerstag, 16.
Juni, um 19.30 Uhr (öffentli-
cher Teil) im Landgasthaus
Maschmann in Barenburg.
Für Zuhörer gibt es, corona-
bedingt, nur eine begrenzte
Anzahl Plätze, Interessierte
bitten die Mitarbeiter der
Samtgemeindeverwaltung,
sich unter Tel. 04273/8811
anzumelden. Themen auf
der Tagesordnung sind un-
ter anderem eine Neubeset-
zung im Bereich der Lehrer-
vertreter, Personalien im
Kommando der Ortsfeuer-
wehren Holzhausen, Baren-
burg und Dörrieloh, die Ge-
nehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe für die
Unterbringung von Flücht-
lingen sowie die 135. Flä-
chennutzungsplanände-
rung „Birkenkamps Weg“
(Barenburg).

Rat der
Samtgemeinde
tagt in Barenburg


